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jedoch Wildflysch weiter E, südlich des Gross Aubrig, bei Windegg und S der Rosen-
höchi-Sihltalhütte aufgeschlossen.

In diesen aufschlussarmen Flyschgebieten sind tektonische Schubflächen schwer
nachweisbar. Anzeichen für ihr Vorhandensein bilden horizontal liegende bis senkrecht
einfallende Schichtpakete, Verkehrtserien und Falten. Teilweise könnten diese entlang
der neuen Strassen und in Bachgräben beobachteten Erscheinungen jedoch auch durch
lokale Sackungen, wie sie in Flyschgebieten verbreitet sind, verursacht worden sein.
Der eingeschuppte Wildflysch lässt jedoch vermuten, dass weitere Schubfiächen im
Wägitaler Flysch anzunehmen sind und eine grössere Mächtigkeit des Flysches durch
interne Schuppentektonik vorgetäuscht wird.

ANHANG

Planktonische Foraminiferen

Auf eine Beschreibung und Abbildung der planktonischen Foraminiferen der
santonen Amdenerschichten sowie der mitteleozänen Globigerinenmergel der AESZ
wird verzichtet. Da es sich hauptsächlich um weitverbreitete Arten handelt, wird auf
die umfangreiche Literatur verwiesen (Literaturverzeichnis in Baumann 1971 und
Caron 1966). Die Fassung der Gattung Globigerinatheka Brönnimann 1952

entspricht derjenigen von Proto Decima und Bolli (1970) und Bolli (1972); für die
Entwicklungsreihe von Globorotalia cerroazulensis ist die Darstellung durch Tourmar-
kine und Bolli (1970) massgebend.

Benthonische Foraminiferen

Die untersuchte benthonische Foraminiferenfauna umfasst 74 Arten aus dem
Santonian, 125 Arten aus dem oberen Mitteleozän und 9 Arten aus dem Wägitaler
Flysch. Die systematische Beschreibung der Arten ist dem deponierten Belegmaterial

beigelegt (Geolog. Institut der ETH-Zürich, Naturhistorisches Museum Basel).
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